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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. provinzial⸗Intelligens-Comtoit, im poſt⸗Lokal, 
Eingang Plautzengaſſe M 335. 


Mo. 303, 


i Sonnabend, den 28, Dezember 4839. 


Sonntag, den 29, Dezember 1839, predigen in nachbenannten Kirchen: 
Ze Heute Mittags 1 Uhr Beichte. a, 
St. Marien. Um 9 Herr Diac. Dr. Höpfner. Um 12 Uhr Hr. Predigtamts⸗ 
Candidat Rindfleiſch. Um 2 Uhr Hr. Archid. Dr. Kniewel. Dienſtag, den 
5 30. Dezember Mittags 1 Uhr Beichte. i ee 
Königl. Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Noffolkiewicz. Nachm. Hr. Vicar. Hanb. 
St. Johann. Vormitt. Hr. Paſtor Rösner. Auf. 9 Uhr. Beichte Sonnabend 
13232 Uhr Mittags. Nachmittag Herr Diac, Hepner. N 
Dominikaner ⸗Kirche. Vorm. Herr Vicar. Juretſchke Deutſch. i ; 
St. Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Borkowski. Anf. 9 Uhr. Mitkags Hr. 
Diac. Wemmer. Nachmittag Herr Archid. Schnaaſe. 
St. Brigltta. Vormittag Herr Pfarr ⸗Adminiſtrator Fiebag. 
St. Eliſabeth. Vormitt. Herr Predigtamts⸗Candidat v. Duisburg. Be 
Sem - 1 Herr Pfarradminiſtrator Slowinski. Nachmittag Hr. Dicar. 
Grabowski. 5 5 8 idee“ 
St. Petri und Pauli. Vormittag Militair⸗Gottesdienſt Herr Diviſionsprediger 
Prange. Anfang um 915 Uhr. Vormittag Herr Predigt⸗Amts⸗Candidat v. 
Duisburg. Anfang 11 Uhr. e e Be 5 
St. Trinttatis. Vorm. Herr Pred. Blech. Anfang 9 Uhr. Nachmittag Herz 
85 Superintendent Ehwalt. e „% 
St. Annen. Vorm. Hr. Pred. Mrongovius. Polniſch⸗ e 
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St. Barbara. Vormittag Herr Prediger Oehlſchlaͤger. Nachmittag Herr Are 


diger Karmann. Sonnabend Nachmittag 3 Uhr Beichte. 


St. Bartholomä. Vormittag Herr Paſtor Froum. Nachmittag Hr: predigt Amts ⸗ 


> Candidat Dr. Herrmann. 

Heil. Geiſt. Vorm. Herr Predigt⸗Amts⸗Candidat Blech. 

St. Salvator. Vormitt. Herr Pred. Blech. 5 = 
Spendhaus. Herr Predigt⸗Amts⸗Candidat Hellwich. Anfang halb 10 Uhr. 
Heil. Leichnam Vormittag Predigt und Communion Herr Pred. Neineß. 
Kirche zu Altſchottland. Vorm. Hr. Prarrer Brill. Br EN 


St. Albrecht. Borm. Herr Prob Bong.- Anfang 10 Uhr. 


x Ungemeldete Ser e m d e, 


Angekommen den 24. Dezember 1339. 


Se. Excellenz der General- Lieutenant und commandirende General des erſten 


Armes⸗Corps Hr. v. Wrangel aus Königsberg, die Herren Kaufleute Schmidt aus 
Montjoie, Heinsberger aus Reuſtadt, Marſep aus Warſchau, log. im engl. Haufe. 


Herr Kaufmann Halleusleben aus Rheydt, log. in den drei Mohren. Herr Kaufe 


mann Jacoebsthal aus Stergardt, log. im Hotel de Thorn. 


Die Praͤnumeration auf das Intelligenz⸗Blatt 
pro 1ſtes Quartal 1840 kann von jetzt ab täglich 


erfolgen, und wird vom 2. Januar k. J. ab, das 
Blatt nur gegen Vorzeigung der neuen Abonne⸗ 
ments⸗Karten verabfolgt werden. 


Eine Praͤnumeration auf das ganze Jahr fin⸗ 


det nicht Statt. m e une ai 
| König, Intelligenz: Come. 
- FFF — EAN: 5 e — — — 2 
i N We an nt ma ch ungen. en 
SE Die am 31. Dezember d. J. fällig werdenden, und die für frühere Ter. 
mine nicht abgeholten Zluſen von Kämmerei⸗Schuld⸗Scheinen, koͤnaen 

3 am 16., 22., 25. Januar 1840, e 

von 9 bis 1 Uhr Mittags, 


TITTEN — 


auf der Kämmerei Haupt⸗Raſſe gegen Einlieferung der Coupons in Empfang genom⸗ 


men werden. 


& PR 
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Wer dle Zinſen in dieſen Tagen er alten un, ER ie ab im nice 


ben Zins, Termin. f f 
Danzig, den 21. Dezember 1639. f 


= Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


2. Im Cinverftändniffe mit der Stadtverordneten Verſammlung iſt auch für 
das Jahr 1340 zur Deckung des Kaͤmmerei⸗Bedürfniſſes die Ausſchreibung der Kom⸗ 
nunal« Einkemmensſteuer beſchloſſen worden. Zur Erleichterung der Steuerpflichti⸗ 
gen ſoll die Adgade nicht auf einmal, ſondtrn wle Be in 2 Raten entrichtet u. 
mit Erhebunz der erſten Haͤlfte im Jaanar 1840 vorgeſchritten werden. 

Die Steuerbetrags Satze bleiben den letzten Fahren gleich, nämlich: 
Vin 40 Bis ausſchließlich 0 Thaler Re deren Einkommens 1 von Hundert ö 


„ 81 5 0 144 ° 
„ 101 » 0 150 3 € . 112 5 
„ 151 „ 180 „ a 6 174 . ) 
„ T8U-s D 1299 „ a . RT) 5 
1201 „ D 2260 0 . er 22 „ „ 
5 2014 ee 1800 nu a 5 7 3 N 5 
„ 3001 „ 4500 D . 2 374 1 2 
„4501 Athlr. und darüber 5 4 Pi 


Reklamationen folder Stenerpflchtig n, ele ih zu Dich beſteuert alten, 
koͤnnen nur daun de ückſichtigt werden, wenn fle nach Einholung dir Zn Hälfte 
der Skeuer pio 1840 erfolgen. 

Danzig, den 9. Beg 1839. . 2 
ö Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeifter amd Kath. 

A VER T IS SS E ME N T 8. 7 . 


3. Der Kaufmann Johann Zeinrich Jäger und die Jehanne derw. Steuer⸗ 
aufſeher Klitſcher geb. Kahts haben durch einen am 7. d. Mis. gerichtlich ver⸗ 
lautbarten Vertrag, fuͤr ihre einzugehende Ede die Gemeinſchaft der Gier in Be⸗ 
treff des in die Ehe zu bringenden Varwögens, ausgefafofien. ö 
en den 8. Derember 1839. 
Königl. Lands und Stadtgericht 


4. Dir Arbeltsmann Friedrich Salomon Großmann und die Anne Das 
then -vermirtwete Schulzenfeld geb. Thoms, heben durch einen am 3. Dezember 
6. gerichtlich verlantdarten Vertrag für ihre rn Ehe, die > ber 
Guter und des Erwerbes ausgeſchloſſen.. 
Danzig, den 5. Dezember 1839. 
Königliches Land⸗ und Stadel. 


5. Dir Pächter Samuel Gotthelf aus Schoͤnamr Wachtonde und die Witlwe 
G + | 


— I 


Anna Maria Rorſchnach 5 Kraft aus Kaminke, haben vor Eingebung ihrer 
Ehe, mittelſt gerichtlichen Vertrages vom 15. November c. die Gemeinſchaft der 


Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen, was 1 bekannt RR wird. 
d Marienburg,, den 16. November 1839. 


Bönigliches: 9 rn 


6 Die Lieferung der für das Königl⸗ Provinzial Steuer⸗ Direc⸗ brat von Wins 
preußen auf das Jahr 1840 erforderlichen Schreib Materisllen und ſonſtigen Bur . 


Bf WS in ungefahr: a 
ur us Patent: Mundir⸗ Papier Ar PEN > 
a 5 Konzept⸗Papier, i 
a „ i Konzept⸗Papier, 
2 blaues (doppelt) Deckel⸗Papler, 
12 „groß Pack⸗Papier, 
(645 Pfund ordinair Siegellack, 
6 Schock Tafeln Mundlack, 
3000 Stuͤck Feder poſen, g 
200 Stuͤck extra Berliner Bedrrpofen, 
10 Dutzend Bleifedern, 
4 95158 Rothfedern, I 
20 Pfund mittel N po i n 
36 Pfund groben Binhfaben, 7 8 ! - 
30 a 2 7 90 0 . 5 
12 Stuͤck grobe S ® 
en se Tadsteinwand und 
5 Stein gegoſſene Lichteſ zu 6 und 8 aufs Pfund, 


ſoll im Wege der Submiſſion ausgethan werden. Die diesfälligen Bedingungen » 


können in der diesſeitigen Regiſtratur Vormittags von 9—12 Uhr eingeſehen werden. 
Lieferungsluſlige werden aufgefordert, ihre mit den Proben zu verſehenden An 


erbietungen unter verſiegelter, mit der Rubrik: 


„Sub wmiſſton auf die Lieferung der Schreib. Materialien und ſonſtigen, Dir 


reau⸗Veduͤrfniſſe des Köntgl. e von . Weſtpreußen a 


pro 1840%, 
zu bezeichnender Adreſſe bis zum 1. An k. I. einzureichen. 
In dieſer Sudmiſſion muß: 


1. Die gehörige: Kenntnißnahme ber 1 ifeungs Bedingungen und die 5 


Annahme derſelben deutlich ausgedruͤckt und 


2. Der Preis für jeden Gegenſtand, . der Unsernepmer zu 1 wien 
iſt, deutlich angegeben fein.. ; 


Danzig, den 17. Dezember 1839. 
Der Be een ee und Pre tan Diner 


re 


EUREN 
— mann 


er 


- u’ 


% A e n t bi n d u n g e n. . 


7. Die am 25. 6 Uhr Morgens erfolgte glückliche Entbindung feiner Frau, 
von einem geſunden Madchen, beehrt ſich, Frtunden und theilnehmenden Bekannten, 


biedurch ergebenſt anzuzeigen. A, Sr. Clebſch. 


8. Die geſtern Abend 8 Uhr erfolgte gluͤckliche Cutbindung meiner lieben 
Frau von einem gefunden Knaden zeiget ergebenſt an s 

Danzig, den 26. Dezember 1839. 5 Auguſt Momber. 
9. Die am 19. d. M., Abends 8 Uhr, erfolgte glückliche Entbindung meiner 
lieben Frau von einem gefunden Mädchen (unſerm zehnten Kinde) zeige ich hier 
durch Verwandten und Bekannten ergebenſt an. 5 = 

Mirchau, den 21. Dezember 1389. Der Gutsbeſitzer Hering. 

10. Die glückliche Entbindung meiner lieben Frau von einem geſunden Sohne, 
zeige ich diermit ergebenſt an. el i Be 
Danzig, den 25. December 1839. ee G. Bende. 

| v ertob ungen. 
11. Die Verlobung meiner Tochter Juliane Zenriette Emilie wit dem Herrn 
Auguſt Wilhelm Jaͤntſch zeigt ergebenſt an i 25 N 
Gr. Zuͤnder, den 26. Debr. 1839. Wilhelmine verw. Kabitzki jetzt verehel. 
SUSE RAR Quiring. 5 
12. Die heute vollzogene Verlobung unſerer aͤlteſten Tochter Emma mit dem Kaufmann 
Herrn Samuel Schwedt aus Danzig, beehren wir uns hierdurch ergebenſt anzuzeigen. 


81 


Graudenz, den 23. December 1839. S. Bernſtein und Frau. 
Als Verlobte empfehlen ſich: Emma Bernſtein, 
Samuel Schwedt. 


f T o deus f a lll e: ; 
13. Mit tlefbetrübtem Herzen erfuͤlle ich die traurige Pflicht, die geſtern ganz 
unerwartet erhaltene Anzeige von dem am 10. d. M. Nachmittags 4% Uhr in 
Bourg erfolgten Tode meines geliebten Schwagers, des Chevalier Pierre Marie 
Bernard zur Kenntniß theilnehmender Freunde und Bekannter zu bringen, welchen 
für mich fo hoͤchſt ſchmerzlichen Verluſt deſonders diejenigen mit mir empfinden wer⸗ 
den, die ihn perfönlih kannten und ſchaͤtzten C. E. Soende 
Danzig, den 26. December 1839. ’ Lt 
14. Den 25. d. M. Abends 9 Uhr entſchlief ſanft, nach mehrwoͤchentlichen Lei⸗ 
den, neun Monate alt, am Durchbruch der Zähne, unſere liebe freundliche Anng⸗ 
Freunden und Bekannten zeigen dies mit tief betruͤbtem Herzen hierdurch ergebenſt 
am i A. Ropſch nebſt Frau- 
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15. Rach ſechsmonatlichem Leiden eukſchlief fanft heute fruͤh um 4 Uhr um 
ſere innigſt geliebte Gattin und Tochter; dem Kinde, welches noch zu jung iſt an 
den erlutenen Verluſt zu empfis den, die treu⸗ e Muütee n,: 
> Wilhelmine Amalie Lotzin geborne Rlug, ; 
im 24 ſten Lebensjahre. 5 . 3 8 : 
Von Schmerz tief gebeugt würden wir troſtlos ſels, wenn uns nicht der 
fanbe jenſeits wieder mit ihr vereinigt zu werden ſtärkte und aufrecht erhielt. 
Theilnehmenden Verwandten und Freunden widmen wir dieſe traurige An⸗ 
zeige mit ber Witte um ſtille Theilnahme. a IR 
Danzig, den 27. Dezember 1639. 8 es 
Adolph Login, Gatte, . i 
Caroline Wilhelmine Kaͤmmerer . 
früher verwittwete Klug Eltern. 
f Er C. D. Kämmeren; 5 1 
16. Das heute Abend um 6 Ute nach einem thätigen gottergevenen Lebens⸗ 
wandel erfolgte ſanfte Dahinfcheiden unſers innig geitebten Vakers, des Klempner, 
meiſters Paul Gottfried Gamraht, in eigem Alter von 35 Jahren, 1 Mo⸗ 
nat und 10 Tagen, zeigen wir unſern Bekanntes tief betrübt hiemit an. 
Danzig, den 24. Dezember 1639. P. Gamfraht nebſt Fran. 


17. Den heute Morgen 7. Uhr nach 18»ſtündigem Krankenlager an der Kopf⸗ 
entzündung erfolgten Tod unſeres lieben Sohnes Guſtav Herrmann in einer Al⸗ 
ter von 5 Jahren, zeigen wir tief betrübt an. a eye 

Danzig, den 26. Dezember 1639. Eduard Meer und Zram 


5 N inseigen: 85 2 8 
18, Die wegen der ſtrengen Kälte am Freitage. den 
20. December nicht abgehaltene Aucklon mit Holz 
waaren und anderen Öegenftänden wird auf dem 
Stolleſchen Holzfelde im Brauerraum 
am Montag, den 30. Debr. Vormittag 10 Uhr 
ſtattfinden. Grundtmann und Voß. 
19. Anträge zur Vertcherung gegen Zeuersgefahr bel der Londoner Phoͤnt⸗ 
Affecuranz⸗ Compagnie auf Grundſtücke, Mobillen und Waaren, ſo wie zur Lebens · 


Verſicherung Bei der Londoner Pellean⸗Compagnuie werden angenommen von Alexz. 
Gibſone, im Comtoir Woßwebergaffe e 1991. 3 


1 5 . f - A 9 
20. Ganze, halbe und sierkel Looſe zur iſten Klaſſe 81 der Lotterie find tg 
dc in meinem Lettorit⸗Kemtoir Hell. Geiſgaſſe AZ 994. zu haben. Meinhard 


* N Pe” 2683 gab 
21. Die Water Eimilovice, im Könlgreihe Polen, 113 Melle vom Weichſelſtrom 
und der bedeutenden Handelsffant Uioclawer belegen, will die Beſitzerin, Fräulein 
v. Wolicka, vom 18. Mai f. J. auf 12 Jahre verpachten. Es gehören außer 
dem Haupt⸗Gute noch 4 Vorwerke dafu. — Der Boden eignet ſich zum Weitzen⸗ 
und auch Roggenbag. — Bedeutender Heuſchlag, veredelte Schaͤferei, Kuhpacht, 
Brau, und Brennerei — Die nähern Bedingungen liegen täglich im Hofe zu Smi⸗ 
fe vice zur Einſich! vor. 880 ö 5 : d 


22.5 Während meiner Abweſenheit von hier, wird Herr F. Schönemann in 


weinen Geſchaͤften per procura zeichnen. 8. Güßlaff. 
2 1 * 5 2 ; 5 
= , er | 
Die am 20. Dezember e. verauſtaltete Subſcriptions⸗Verloſung hatte folgendes 
Reſultat. Es fielen: 5 3 . 
Rienzi im Gefaͤngniſſe, Oelzemaͤlde dos Roſenfelder, auf AP 217. an Herrn 
J Rittmeiſter v Duſtar. RAT 
Ein Hohlweg mit einem Heuwagen, Oelgemälde von Kauffmann, auf 
ER 79 ͤ an Herrn C. K. v. Frantzins. 1 f 
Die Kirche am Fluſſe, Oelgemälde al och, auf M 200. an Herrn Dr. 
b i ͤötz d. alt. 
Eine holkaͤndiſche Gegend im Winter, Oelgemälde v. Spohler, auf 2 
5 ; 159. an Herrn Dr. v. Duisdurg⸗ f 
Die Huſſitenpredigt, Lithographie nach Leſſiug, auf N 479. an Herrn Kiel⸗ 
ö meiſter Zaamann. Sr % 
Ruine einer Kloſterhalle, Oelgemälde von Haſenpflug, AZ 19. an Herrn 
a Landſchats Direfter v. Gralath. . 5 N 
Der Vorſtand des Kunſtvereins zu Danzig. 5 


24. Einem derehrusgtwürdigen Publicum die ergebene Anzeige, daß am Syl⸗ 
veſterabende \ er 
8 N) 75 Be ; 1 4 

JJ 8 
wie an den Weihnachts Abenden, bei muſikalſſcher Unterhaltung des Muſtkco: ps des 
Roͤnigl. Hochloͤrl Aten Jufankerie-Regiments, deeorirt und erleuchtet fein wird. 
f Das Jahr 1840 iſt rich an Judilaen, die Threnbeſteißzung Frledrichs dez 
Gloßen feiert in dieſem Jahre ihr 100, jähriges, dagegen die Buchdrucker kunſt 
ihr 400 Jähriges Jubiläum. Es i! daher das Jahr 1840 wichtig an Erinnerungen 
merkwürdiger Exeigulſſe, weshalb wir in Bezug auf dieſelben, in unſerm Locale, 
zum Jahreswechſel, eine der Feier angemeſſene Decoration babın aufer tigen laſſen, 
die gewiß jeden reſp. Anweſenden anf das Frobeſte uͤberraſchen wird. Das Entree 
an dieſem Abende it wie an den Weihnachis⸗ Abenden feſigeſtellt. — Zugleich neh⸗ 
men wir Veraulaſſung, beim bevortßehenden Jahreswechſel unſeru verehrten Goͤn⸗ 
nern und Freunden anſere herzlichſten Glückwünſche zu widmen. 
g M. F. Lleran & Co. 
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ee Das optiſche Zaubertheaterr 
Lantzgaſſe 538., it Sonnabend und die f. Igenden Abende geoͤffnet. Anfang 6 Uhr. 
RE Ar BR M. C. Gregorovins. 
26. Indem ich hiedurch bekannt mache, daß ich mit Genehmigung der Hochl. 
Polizei⸗Behoͤrde das Geſchaͤft meines verſtorbenen Mannes, des Schornſteinfeger⸗ 
meiſters G. P. Horn fortſetze, bitte ich ſaͤmmtliche verehrte Kunden gehorſamſt, 
das meinem ſerligen Manne ſeit 23 Jahren geſchenkte Vertrauen auf mich zu üder⸗ 
trogen. Ich werde bemüht ſein, ſolches durch tuͤchtige Arbeiter und pünktliche Be⸗ 
dienung zu rechtfertigen. . G. P. Horn Wittwe. 
Danzig, den 27. Dezember 1839. Ss = 

27. Das lithographische Institut von H. Glaussen in Danzig, Lang- 
gasse M 407., empfiehlt sich zu Anfertigungen von sauber gestochenen 
Visiten - und Neujahrskarten gang ergebenst. 


28. Bei Gelegenheit des Jahreswechſels empfehlen wir unſern Zirkel von cir⸗ 
ca 20 Journalen. Woͤchenilich wird 2 mal gewechſelt. Jedesmal 2 Hefte, wir 
ſchicken. Preis pro Quartal 1 Rthlr., pro Jahr 4 Rthlr.; bei letzterem Abonne⸗ 
ment mit einem Freibuch, nach eigener Auswahl und allenfalls taͤglich zu wechſeln. 

Die Schnaaſe ſche Leihbibliothek, Langenmarkt AZ 433. 


25. Sonntag, d. 29. d. M. Konzert im Froſſiſchen Lokal. 


30. 2 Zoei goldene Karniol⸗Pettſchafte mit einem plakten goldnen Ringe, ſind 

Dienstag in der Stunde won 10 bis 11 Uhr auf dem Wege von der Ziegengaſſe, 
Langgaſſe, Hundegaſſe und Fleiſchergaſſe verloren gegangen. Der ehrliche Finder 
der ſeldige in der Heil. Geiſtzaſſe NE 759. abliefert, erhält eine Belohnung. 


31. Am 3..Debr, iR ein Damen⸗Halskand von Haaren, in Form einer Schlange 
geflochten, mit einem goldenen Schlangenkopſe, vom Eimermacherhof nach Langgarten 
gehend verloren worden. Wer ſelbiges gefunden, wird erſucht es Langgerten N 
66. gegen eine angemeſſene Belohnung abzugeben. i De 
32. Schidlitz NE 64. ſteht ein Haus nebſt 35 Morgen Ga:tnland zu berkau⸗ 
fen. Näheres zu befragen beim Schankwirth Gies brecht. A 


184. bei dem Lehrer 

34. Ein mit guten Zeugniſſen verſehener gewandter Handlungs⸗Gehülfe wird 
zur Aufſicht eines Fabrickgeſchäfts geſucht. Näheres des Morgens bis 9 u. Abends 

bon 4 — 6 hr in der Faulengaſſe 2 105 1., beim Makler Member. 

35. Ein malfives Haus mit ſechs Stuben, 3 Kuchen, nebſt Keller und Hof, 
iſt aus freier Hand zu verkaufen oder zu vermiethen. Zu erfragen Breitgaſſe NE 


8 Penſionaire finden eine antändige und billige Aufnahme egi 
0 


1215., zwei Treppen hoch. 
= . Beilage. 


J N 


> „ 
Welt zum Danziger Intelligenz⸗ Blatt. 


No. 303. Sonnabend, den 28. Dezember 1830. 


\ 


a Heike u Koftigir: Schul⸗ Eröffnung. 


Mit hoher obrigkeitlicher Bewilligung habe ich mich entſchloſſen, einen Curſus i in i 


Schulreiten und Voltigir⸗Unterricht, auf meinen eigenen 
gut und fein dreſſerten Pferden, (hieſelbſt zu. eröffnen, welches ich allen 

denjenigen Herren, welche an dieſen Unterricht Theil nehmen wollen, mit der Bemer⸗ 

kung ergebenſt anzeige, daß derſelbe alsbald ſeinen Anfang nimmt und ſilbige ſich 
daher recht bald melden wollen. 

Indem mir daran gelegen iſt, daß leber Theilnchmer die moͤglichſte Fertigkelt 
i ſo verſichere ich, daß in einer kurzen Zeit ein jeder bei mir die ganze ſchul⸗ 
gerechte Reitkunſt erlangt und ohne ſich geniren zu Dürfen, jedes Pferd beſteigen kann. 

Da jeder junge Mann wenigſtens einige eburg im Reiten heften ſoll, wenn 
er ſich in vorkommenden Gelegenheiten zun helfen, ſich vor Unglück hüten oder gar 
nicht lächerlich gemacht wiſſen will, ſo dürfte: dieſe Gelegenheit um ſo willkommener 
ſein und deſto mehr benutzt werben. 

Die Lertionen beginnen täglich von 10 Uhr Von mittags bis 2 Uhr Rachmittags, 
auch koͤnnen ſich Theilnehmer die Stunden nach B. quemlichkeit einrichten. Auch 
übernehme ich Pferde in die feinſte Dreſſur und bitte um baldige Meldung. — Das 
Naͤhere iſt in meiner Wohnung Hotel de Leipzig auf dem Langenmarkte zu erfahren. 
— Auch kann man ge Pferde dei mir zum S bekommen. 

F. Schulz, Stallmeſſter aus Wien 
= unnd Bürger aus Breslau. 


37. Der Unterzeichnete beehrt ſch Einem "hohen Adel und verehrlichen Mul 5 
bun ergebenſt anzuzeigen, daß die 


Gallerie von Nundgemälden 
und Anſich ten = 


nur 10 bis Remahr zu ſehen iſt. Entree 212 Sgr. Kinder in Begleitung Ihrer 
Aeltern und Dienſtboten in Begleitung ihrer Harfe aft zablen die Halfte. 

Fur erwachſene Perſonen iſt noch in einem d-fondern Kabinet, für ein Eintritts⸗ 
geld von 2 Sgr., m fehen: eine ſchlafende Venus, und ein von dem Pro⸗ 
feſſor Schmidt in Wien gearbeiteter anatomiſcher Apparat, welcher mehrere 
Figuren enthält, die zum Auseinandernehmen eingerichtet ſind, und das Innere des 

5 ee ‚Rörpere a das genanefie zeigen; — es befinden ſich in dieſem Kabi⸗ 


= EWR 
net auch die Köpfe der franzöſiſchen Verſchworenen: Fieschi, Morey und Pepin, 
And endlich noch ein 8 Fuß langes Krokodil. Die Gallerte iſt täglich von Mor⸗ 
gens 9 Uhr bis Abends 9 Uhr dei guter Beleuchtung im Hotel de Leipzig, auf 
dem Langenmarkte, zu ſehen. : = 5 
a F. Schulz, aus Wien. 

8 Vermiet hungen. RS 
38. Die freundliche Wohnung in der zweiten Etage meines Hauses, (Eingang 


Reil bahn N 44.) mit ber ſchoͤnſten Ausſicht bis über die Wälle hinaus, beſtehend 


aus 5 Zimmern, heller Küche ıc., mit doppelten Feuſtern verſehen und zum groͤßten 
Theil ganz neu, iſt eingetretener Umſtaͤnde halber noch zu Neujahr an ruhige Ber 
wohner auf 3 Jahre für den feſten Preis a 120 Rthlr. zu 9 8 N s 
85 i 7 : . j S. Keiler. 
239: Am altſtädtiſchen Graben iſt ein Pferdeſtall auf 3 Pferde, nebſt Wagenre⸗ 
miſe, Futtergelaß und Hofraum zu vermiethen und jetzt gleich oder zu Oſtern zu ber 
ziehen. Maͤheres daſelbſt M 327. Ba 
30. Jopengaſſe M 742., iſt ein Zimmer nebſt Kabinet und Bedientenſtabe 
an einen Herrn zu vermielhen und gleich zu beziehen. N Ra 
41. = Hundegaſſe W 301., iſt ein freundliches Zimmer mit Meubeln billig zu 
pbermiethen. en PER f Se 
42. 8 Dis zweite und dritte Etage in dem neu erbauren Haufe in der Schmiede⸗ 
goſſe 2 i zu vermtiethen und rechter Zeit zu beziehen. Das Nähere am 


Holzmarkt i 297. 


43. . Hintergaſſe N 125. iſt ein meublirtes Zimmer mit Kammer an 
einzelne Perſonen zu vermiethen und gleich zu beziehen; auch iſt eine ziemlich ger 
raͤumige Remiſe daſelbſt zu vermitthen. Nachricht in den Mittagsſtunden in dem⸗ 
felben Haufe, sam 3 

A wert o n. 


44, Auf freiwilliges Verlangen wird der Unkerzeichnete eine bedeutende Bücher 
Sammlung, zu welcher die Kataloge im Bureau, Buttermarkt M 2090, zu haden 
ud a Montag den 30. Dezember o. 55 
und in den darauf folgenden Tagen, im Auctions ⸗Local, Jopengaſſe M 745,, gt 
gen baare Zahlung oͤffentlich meiſtbletend verkaufen. Die Sammlung enthalt Her, 

der's und Luther 's ſämmtliche Werke in einigen Exemplaren. ö : 
. a I. T. Engelhard, Avetionatov. 
— ͤ Ä 5mꝛM. ĩ7 ²⅛ꝛmj . % Üddu Babes u 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 25 
f Mobilia oder bewegliche Sachen a 
45. Brite Dattelu, Apfelſſenen, Limonen, ital) große Kaſtanien, Könige: und 


0 


Catharinen⸗Pflaumen, blaue große Muskat⸗Trar benroſinen, Prinzeßmandeln, Sur 
eade, cand. Orangenſchalen, aſtrachaner kleine Zuckerſchoten⸗Kerne, Sardinen und 
Trüffeln in Blechdoſen, feinftes Tiſchöl, kleine Capern, Oliveg, Sardellen, ächte 
Limburger Käfe, über 2 Pfd. ſchwere Gaͤnſebrüſte, weiße, mit Blumen und Deviſen 
fein bemalte Wachsſtöcke (zum Reujahrs⸗Geſchenk geeignet), alle Sorten engl. Sper⸗ 
ma- Ceti, Sttarin⸗, Palm⸗ und weiße Wachslichte, find billig zu haben bei 
; Jantzen, Berbergaffe NE 63. 

36, Friſch geraͤucherte Schinken und Kehlſtuͤcke don vorzuͤglicher Güte, aus der 


biefigen Schlacht⸗ und Fleiſch⸗Pökelungs⸗Anſtalt, ind zu haben das Pfund a 1 Sgr. 


6 Pf. Breitgaſſe NG 1044; 2 2 „ 
47. Friſch geraͤucherte Schinken und Kehlſtücke von vorzüglicher Gute aus der 


hieſigen Schlacht⸗ und Fleiſch⸗Pokelungs⸗Anſtalt werden verkauft a 4 Sgr. 6 Pf. 


pro Pfund Weidengaſſe . 430. e 
48. Ausverkauf von Tuchwaaren. . 

Da ich mein Tuchgeschäft aufgebe, so verkaufe meine sämmtliche 
Wanren zu den Kostenpreisen z feine und extra feine nieder]. Tuche jetzt 
für 2 ½ bis 4 Rthlr. Otto Fels kau, Langenmarkt Nro. 446. 


40 Tafel- Lichte mit Wachs dochten 6 und 8 auf's Pfund, a 7 Sgr. 6 


Bf., werden verkauft in dem Licht⸗ und Oel⸗Laden Heil. Geiſt⸗ und Sold⸗ 
ſchmiedegaſſen⸗Ecke. a . 8 N ; 
. EN, StölE,. ' 
Breitgaſſe M 1045., Ecke der Faulengaſſe, N Fer 
empfing fo eben die ſchon länger erwarteten friſchen grünen Pom⸗ 


meranzen, ſo wie mehrere Sorten ſchoͤner franzöſiſcher Weine, feinſten Arrac 


de Goa, feinſten Jamgica-Rum und Punſch⸗Eſſenz, und empfiehlt dieſelben. zur ge⸗ 


neigten Abnahme. Ferner empfing er ſchoͤne ächte Kaftanien , engl. Pickels, In dia 


Soya, Cayenne⸗Pfeffer, franzoͤſiſche Sardellen, Sardinen in Oel, Catharinen⸗Pflau⸗ 
men, Traubenxoſtuen, Prinzeßmandeln, ächte italian iſche Macraroni, Feigen, Datteln, 
Schweizer⸗, Brloler⸗„ Edamer⸗, Eheſter⸗ und Par maſan⸗Kaſe, wie auch ſaͤmmtliche 
Gewürz⸗ und Matexial⸗Waaren, in beſter Qualiſe und zu den billigſten Preiſen⸗ 
51. Eine 9 berl. Ellen lange und 8 Ellen breite, aus 2 Stuͤcken zuſammenge⸗ 
nähte Eggen⸗Fußdecke iſt ganz ober halbirt Roͤpergoſſe 4 467. zu verkaufen. Da⸗ 
ſelbſt werden Marmor- und Stein Flieſen zu kaufen geſucht. Be 
597 Sehr gute pommerſche geräucherte Gänfe-Bräte find zu haben Scharrma⸗ 
chergaſſe n 1979. i 5 f 5 
53. El birkenes kafelformiges Pianoforte mit 6 Oktaven, von gutem Ton 
und leichter Spielart, is für den Preis von 50 Athlf, zu berkaufen Poggenpfuhl 
sa. Fliſchen großfernigen aſtrachaner Kaviar emp fehn 

| Andreas Schultz. 

\ 


7 8 


0 Ein ſo eben erhaltenes Sortiment feiner Haubſchuhe, worunter ſehr gute 


auhandf Hude, empfiehlt zu recht billigen Priiſen 8 A. J. Klepke, 
Schnuͤffelmarkt g 632. 


56. Ein 6. ockabiges tafelfoͤrmiges Fortepiano, von ſehr gutem Ton, iſt fuͤr den 
feſten Preis von 50 Rthlr. zu verkaufen kl. Heſennähe⸗g. 86 2., eine Treppe hoch. 


57. Ein i auch 2 ſpanniger Spazier⸗ und Reiſe Beſchlag Schlitten mit u. ohne 
Ver deck, auf 6—9 Perſonen, iſt zu verkaufen Bootsmannsgeſſe M 1179. 


TR an ein klein Poſtchen Dante a Neung Agen cpfteblt 


Mirau, Siſchwarkt e 1854. 


erden zu verkaufen außerhalb Danzig. . 
i Immobilia oder unbewegliche Sachen. 5 € 
69. (Rothwendiger Verkauf) 

Das den Erben des Schneidermeiſters Heinrich Krebs «undsdcfen‘Che- 


frau Marla Regine geb. Geſchke (auch Gerſten) zugehörige Orundſtück 


Litt. A. XI. 42. in der 1ſßen Miedergaſſe, abgeſchaͤtzt auf 339. Nihlr⸗ 25 Sgr. 5 
Pf. ſoll in dem im Stadtgericht 
auf den 29. Januar 1810 Vormittags um 11. Ae 8 
vor dem Deputirten Herren Stabtgerichts, Rath Klebs anberaumten Termine an den 
Meibiefenden verkauft werden. 
Die Taxe und der neueſte Hppothekenſchein können uin der Stadtgerichts ⸗Re⸗ 


giſtratur eingeſehen werden. 


Elding, den 4. Octoder 1839. 
a Böniglich Stadegericht. 


2 PETE 2 FR 


Am Sonntage den 15. December ſind in nachbenannten Kirchen zum 
verften’ Male aufgeboten: 
St. Marien. Der See Johann. Friedrich Harnack bieſelbſt mit Ann Maria Schi 
korska 
Der Bürger und Drechelermeiſter Botifried Bukowski Siefelöf: mit Igfr. Amelie 
Henriette Rettkowski. 
St. Johann. Franz Spreeke, Rutfchir, mit Frau Fritze verwittwete Offfeiant Schiegas. 
St. a Der 0 ati Herr Immanuel Gotthilf Schulze mit Igfr. Louißt 


ahms 
Der Arbeitsmann Friedrich Eduard Ziehr mit Jafr. Juliana“ Vergin. 
S. Werden Der Gefreiter Michael Wohlfeil mit Igfr. Carolina Mathilde Panter⸗ ; 
Der Bürger und. Böttcher Daniel Friedrich Nielſen Kroͤmann mit Frau Sophia. 
Eliſabeth Herrmann geb. Klamme. 


Sl. Barbara. Der Witewer Carl Gottlieb Zuske, Privatlehrer, mit Igfr. Wilb. Conſt. Mun⸗ 


drajewski. 


Anzahl der Gebornen Covulirten und Geſtorbenen. 
Vom 8. bin den 15. December 1839 
wurden in ſammelichen Kirchſprengeln 39 geboren, 6 3 a 
und 41 Perſonen degtaben. 


